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'1, Beschreibullg 

'Der , Rotorwend~r RW 4/415 des Kombinates Rationalisierungsmittelbau 

der Pflanzenproduktion Sangerhausen dient zum Schwadstreuen und 

'Breitwend~1} v'on Halmfutt.erpflanzen. 

De~ R6torwender ist eine 'Anbaumaschine und wird an der Dreipunkt

hydraulikanlage von Traktoren angebaut, ~ie Arbeitselemente der 

Maschine bestehen aus vie~ sich u~ je e~n~ vertikale Achse drehen~ 

den Rotoren, Jeder Rotor besitzt ,6 Zinkenträger , mit je einem ange

schraubten Doppeifederzinken. Zur BodenfOhr~ng dient je Rotor ein 

'starr angeordnetes luftbereiftes' StD,tzrad. Die Einstellung der 
' Zinken zur Bodenoberfläche erfolgt st~fenlos durc~Neigung der 

, J ~ 

Ma.schine mittels des oberen Lenkers de,r Dreipi.mkthydra~likanlage . 
" . 

Der Rotorwender kw 4/415 besitz t einen vierteiligen Rahmen, in dem 

sich alle KraftObertragungse,lemente ~ b,ef.inden ~ 

Die beiden Rahmenaußenteile (Ausleger0 mit je einem Rotor '~ind mit 
, , 

' den Rahmenmittelteilen durch Gelenk~ verbunden, so daß sie fOr den 
'Transport mittels handbetätigter Seilwinde nach -oben gekiappt wer

den können . ' Zwei ' in der Höhe einst.ellbare StOtzen ermöglichen das 

Abstellen de~ Maschine . 

Während des T'ranspo,rtes sowie bei Wendungen am Vorgewende wi rd die 

Masc,hin.~ durch die Traktorhydraulik ausgehoben . Die Antriebsverhält

ni'sse gehen aus dem kinematische~ Schem'a in Bi-ld 1 he r vor : 

Der Antrieb der Rotoren erfoigt vom Traktor aus Ober eine Gelenk

welle mit Schutz, Kermgröße 12 nach TGL 7884/.01 , ein Zentralgetrie

be mit OberlastSicherung umj vier Kegelradgetriebe, 
\ 

Der Rotorwender RW 4/415 gehört zum Maschinensystem Futterbau. Als 

vo-rh~r laufende Masc'hinen können Schwadmähe~i- :vorzugswe ±se 'mit Breit

ablag.eei.nriChtung u?,d Traktor~naribaumähwerke - eingesetzt werden. 

FOr den Roto,rwender' RW 4/4"15 'sind Traktoren mit einer Nennzugkraft 

von 9 bis 14 kN erforderlich, Außer , dem Mechanisator , werden keine 

weiteren Arb~i!skräfte benötigt . 

Technische Daten': -. 

Länge 
Breite 

Höhe 

111m 
mm 

· mm 

Transportstellu?g 

18.0.0 
288.0 

259.0 

2 

Arbei tss t .ellung 
, . 

1750 

417.0 

132.0 
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Roto;..en 

Antr;;b ron der 
Zapf"". ~ rroklors 
fI, • 61,0 mi'1-1 

'Bild 1: Kinematisches schema des RotOrwendel'SRW +/415' 
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konstruktive Arbei tsbrei te ' mm 4150 '( 

Anzahl der Rotoren St. 4 
Anzahl Zinkenträger 
~e Rotor' St. ~6 
Anzahl Zinken je 
~inkenträger $t. 3, Doppelfederz~nken 
Zinkenlänge mm 320 
Zinkendurchmesser mm 9 

Rotordre'hzahl ,bei ,Zapf-
min-1 wellendrehzahl ~40 , min-1 154 ' 

Rotorumfangsgeschwindigkei,~ , ms-1 12 

Transp~rtgeschwindigkeit km/" 20 ' "-max. 
Anzahlstützräder 

, 
St. 4 

Bereifung 400x1.00, 4 PR 

Reifeninnendruck MPa 0,275 

kleinster äußerer Wende-
kreisdurchmesser mit 
Traktor MTS 50/80 rechts, mm 14000 

links mm 12400 

Masse ohne Gelenkwelle , kg 405 

2, Prüfung , , 

\ 

2,1, Funktionsp"üfun~ 

Während der Funktionsprüfung wu'rde Gras auf Ackerfu~terflächen, 
Dauerg~ünl~nd und Weiden bearbeitet, 

! 

"-

'\ 

, In Tabelle ' 1 sind die_ Einsatzbedingungen zusammengefaß,t. ,Zur Beur

teil\lng der Arbei tsqua).1tät c!.es -RW 4/41.5 wurde die Verteilgleich:

mäßigkeit des Er~tegutes ' im Vergleich zum ' RI;I.drechwender E 247 er

mittelt, p:l:e Ergebnisse sind in Tabelle 2 enthalten. Vor der Ber 

arbeitung de~ Halmgutes erfo'lgte das Mähen des Bestandes mit dem 

Roto,rmähwerk ZTR 165 • 

Der Rotorwender RW- 4/415 erreicht beim ,Streuen von Frischgutschwa-
~ I . . . 

den eine Stl'\eubreite von 5,5 bis max'. ,6.5 m. Das Erntegut ' wird 'über 

die gesamte Fläc~e verteil t. Mit s teigpndem Trockansu,bs tanzgehal t 

' nimmt die, Streubreite a_b, bleibt jedpch größer als die Arbeits- , 

breite der ,Maschine. 'Die praktische Arbei,tsbreite ' beim Breit

~end&n beträgt 4000 ,mm. Beim Wenden feinhalmiger, kurzer Gräser 
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(2 . und 3., Schnitt) mit e~n'em TS-Gehal t ab ca. 60 % wird die Ver
t'ei~gleichllläßigkeit eingeschränkt, da die, Ablage des Halmgutes 
hinter dem Wender in 'schwedähnlicher Form erfolgen kann. 

Nach dem 3. Bearbeitungsgang erreichte das vom RW 4/415 bearbeitete 

Halmgut (Weidelgras) im Mittel einen um 5 % höheren TS-Gehalt ais 
, I ' 
das 'des Radrechwenders 'E 247. 
, , 

Da der RW 4/415 mit unges,teuerten Zinken a"beit~t, isi: die Bean
spruch.ung des zu bearbei tenden Halmgutes höher ,als 'beim Radr~ch
oder Trommelrechwender. Dadurch kommt es bei Legum1~osen (Klee, 
Luzerne) bereits während des ersten Wendens zu erheblichen Blatt
verlusten. Dagegen kann die Bearbeitung von Gräsern , bis ca. 70 % 
TS-Gehalt erfolgen. 

Während der Funktionsprüfung wurde der Drehleistungsbedarf des 
RW 4/415 ermittelt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 aufgeführt. 

Die mi t dem Rotorwender RW 4/415 erzielten Produktivitäten und ' 
spezifischen DK-Verbräuche sind in Tabelle 4 aufgeführt. 

Je nach Bodenbeschaffenheit, Hangneigung und ' Ertrag sind' Arbeits
geschwindigkeiten bis max~ 12 kmjoh möglich. 

/ , 
beträgt mit de~ Traktor ~ Der mittlere Ze'itaufwand pro Wendun'g 

Zetor ,50.11 in der Ebene 0,1 bis 0,2 
MTS 50 in' Hanglagen 0,3 bis 0,.4 'min. 

Tabelle 1 

Einsatzbe'dingungen 

Lfd. Einsat·z- Geländegestaltung 
Nr. be~inlilung , u. Bodenzustand 

1 A eben, trocken 
2 B eben. trocken 
3 C eben, trocken 
4 0 'Harigneigung 5 % 

in Steig- u.Falllnie, 
normal feucht 

5, E H.mgneigung 20 bis 
30 % in Steig- u. 
Fallinie " trocken 

6 F eben, normal feucht 
7 G eben, normal feucht 

5 

miri und mit dem Traktor 

Fruchtart Ertrag TS-
dt/ha Gehalt 

Gras 27' ,5 
Gras 172,0 
Gras 9;3,0 
Gras 234,4 

Gras 30,0 

Gras 183,0 25,6 
Gras 87,5 74,5 

, 
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Taballa 2 

Vertellgleiehmäßigkait 

Lfd. Sehiehthöhenbareieh Anteil Sehiehthöhenmeßwerte in 
Nr. ' in ~% von der mittl. Bre1tstreuen 1. Wenden ' 

Sehiehtlilöhe RW 4/415 

' 1 0 (kein Erntegutbelag) 0 

2 > 0 bis 50 7,5 

3 >' 50 bis 150 86.3 

4 > 150 bis 200 5 , 0 

5 > 200 bis 250 0 

6 > 250 bis 300 1;2 

nfittl. Sehiehthöhe , (ern) 9,96 , 

Gutart: Weidelgras 
Ertrag: 186 dtjha orig'inalsubstanz 

49,3 dt/ha 'Troekensybstanz 

Charakterisierung der Sehi~hthöhenbereiehe: 

0.% von der mittleren S~hieh'thöhe : 
> 0 bis 50 % 
> 50 bis 150 % \' 

'.,-
>150 bis 200 % 
>200 % , u .; 

E 247 RW 4/415 E 247' 

15,0 , ,2,5 20,0, 

3,8 7,5 2,5 

65.0 ,81,3 -, '-58.7 

15.0 ' 8,7 11.3 
1,2 0 7.5 

0 0 0 

9,31 11.71 8.04 

/ 

kein Erntegu,tbelag 
geringer Erntegutbelag -
anzustrebend'er Ernt~gutbelag , 

blilginnende Haufenbildung 
~ufenblldung, 

./ 

% 

RW 
2. Wenden 

4/415 -' E ~47 

2,5 _ 22,5 

12,5 3,8 

75,.0 50.0 

7~5 18~7 

2.5 3.8 

0 1.2 

10.35 7,35 
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Tabelle 3 

Lflil. 
Nr. 

1 

2 

3 

Einsatz
'bedingung 

F 

F 

G 

:Arbeits
' gang 

Frischgut-
schwade 
bre,i ts tre,uen 

Frischgut 
brei twende.n 

Halbheu 
wenden 

mittlere 
Arbeits-
geschw. 
km/h 

9,7 

9,7 

9,4 • 

e " 

mittlere mittlerer spez. Oreh-
. zapfwellen'- Orehleistungs- le1sturigs-
drehza·hl bedarf bedarf 
m1~-1 kW kW/m Arbeitsbreite 

576 11,3 + 0,6 2,8 .:!: 0,2 ... 

,582 ' 9,0 .:!: 0,4 2,3 .:!: 0,1, 

584 5,5 '.:!: 1,6 1,4 .:!: 0,4 

---
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. Tabelle 4 

Produktivitäten 

Lid. Einsatz- Traktor- Arbeits-· Arbe.Hs- Produktivität spaz1fi'Scher 
Nr. bedingung typ gang geschwindigkeit W1 

' W
02 W04 OK-Verbrauch 

km/h' ha/h ha/h ha/h l/ha 

1 A Zetor E 301 - Schwade 8,9 3,5 3,3 3',3 1,4 . 
50.11 breitstreuen 

2 B Zetor BreitwenQen 11,1 4 ·,2 4,1 0,89 
50.11 

( 

4,1 . co ' 3 . C MTS 80 ZTR~165 - Schwade 11,8 4.7 4.2 1,71 
breitstreuen 

4 0 MTS . 50 ZTR-330 - Schwade 7,5 3,0 2.,7 2 ; 7 1,96 
breitstreuen 

5 E MTS 50 Breitwenden 6,6 2.1 1,7 1,7 
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Bei der Arb'eit am Hang ist' bis zur Elnsatzgrenze ,der Traktoren', bzw. 
bis ca. '30 % Hangneigung in Schichtlinie keine Verschlechterung 

-' 
der Arbeiuqu,alität naChw&iSbar. 

Oie Ermittlung der Vorderachsbelastung der verwendeten Traktoren 
erbrachte folgendes Ergebnis: 

Zetor 50.11 
Zetor 52.11 
!1TS50/80 

23,0 % ohne Zusatzmassen 
23,5 % 
22 % 

Der spezifische Materialaufwand des Rotorwenders RW 4/415 beträgt 
97,6 kg/m Arbeitsbreite. 

2.2. Einsatzprüfuns 

Während der Prüfung wa r en die Rot~rwender RW 4/415 

, Masch. - Nr . 020 
041 
381 
610 

89 ha 
88 ha 

270 ha 
272 'ha ' ~m' Einsatz; 

Dabei traten folgende mechanische Mängel auf: 

Masch.-Nr. 020 
- Täglich ca. 30 AKmin für das 'Nachziehen der Zinken bolzen 

notwendig 
- Bruch 'von 4' Stück Doppelfederzinken nach '54 ha 

MaSi;h ~ -Nr. 041 ( , 
- Bruch von 5 Stück Doppelfederzinken (2 nach 17 ha, 3 nach 88 ha) 

Masch.-Nr. 381 
- Mehrere Laufradausfälle infolge frühzeitige~ Lagerverscnleiß 

trotz Einsa,tz geschützter KlJgellager, S~andzei te,n 100 ha 
- Verdrehen der Zinken in der Zinkenhalurung , , 
- Bruch des Paßst~ftes inoen link,s (Verbindung ~otor-Laufrad) 
, mit 'Bruch des Kegelrades als Nachfolgeschaden 

Durch Verlieren des gleichen Paßstiftes' außen rechts , trat o. 9. 
Schaden noch einmal auf 

- Rißbildungen am Kopplungsrahmen 

, 9 
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- Nach 150 ha Spiel in d'en' Auslegergelenken unzulässig groß 
!-nfolge v'ersc"hleiß an den Gelenkbolzen 

- ,B,ruch der Mitnehmergllienkgabel rechts (mangelhafte 
Schweißung) 

- Lösen ,der Klebeverbindung Auslegerrohr -iGetriebegehäuse rechts 
verbunden mit Gehäusebruch 

- Bruch d!ilr Schutzbügel rechts und links' unmittelbar neben dem 
Anschraubpunkt nach ,kurzer Einsetzzeit 

- Abscheren des Peßstiftes z~r Verbindung Mitnehmergelenkklaue
Antriebswelle des äußeren rechten Rotors 

- Geringe Standzeit derZinkensicherung insbesondere 'beim Mäh
schwadstreuen (Abreißen der Bänder nach wenigen Einsatzstuncien) 

Masch.-Nr. 610 . , 

- Selbsttätiges Lösen zweier Stehbolzen in der Rutschkupplung 
riach 125 ha 

- Kopplungsrahmen linksseitig gebrochen nach 175 ha , 
- Kopplungsrahmen rechtsseitig gebrochen, 

Schl:ltzbügel gebrochen nach 230 ha 
nach 250 ha 

Mitnehmergelenkschmiernippeln. 
- Schutzbügel gebrochen 

/ 
- Schlechte Zugänglichkeit zu den 

Der Zi.nkem/erbrauch betrug 0,08 Stück/ha für Masch. -Nr. 020 und ' 
0,06 Stück/ha für Masch.-Nr. 041, An Masch.-Nr. 381 und 610 ~rat 
kein Zinkenverbrauch auf. 

Je nach Einsatzbedingungen und -umfang trat ein Reparaturzeitanteil 
von 0,1 bis 2 min/ha auf. 

Der Pflegeaufwand ist, 1n Tabelle 5 zusammengefaßt. 

Tabelle 5 
pf legeaufwand -
Lfd. Pf19ge- Anzahl 'der 
Nr. intervall ~Pflegestellen 

Stück 
1 täglich 8 

2 50 h 4 

3 50 h 2 
4 Kampagne 1 

5 Kampagne 2 
:. \ 

6 Kampagne 2 , 

Pflegemaßnahme Zeitauf- Schmier_ 
wand mittelsorte 
.AKmiri 

Auslegergelenke 2 . SWC 423 
und Mitnehmer ' 

, schmieren 
' Rotorgetriebe 8 Ad.ekon 60/ 

schmie'ren ADHF 60 
Seilwinde ölen Ö,5 GL 60 
Zeritralgetriebe 0,5 SGA ,600 
fetten (GF, 90) 
Getriebe Seil- 1,0 Adekon 60/ 
winde fette'n AOHF 60 
Seilrcillen 1,0 SWC 423 
fetten 

10 
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Der Pfleg~aufwand für 100Bet~iebss~unden beträgt ca. 60 AKmin bzw. 
0,18 .min/ha~ Bei der Durchführung der Pflegema·ßnahmen ist die Kör
perhaltung überwiegend stehend bis leicht gebeugt. 

. \ 

Der tägliche Wa"rtungsaufwand (Nachzi.ehim der Zinkenbefestigung, 
Korrektur .des Zinkenanstellwinkels) kann" bis zu 1 AKmin/ha be- . 
tregen. 

Der vorhandene KOrrosionsschutz am Rotorwender · RW 4/4,15 besteht 
.us einem Aristrichsystem mi~ unterschiedlich~n Schichtdicken. Oie 
ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind der Tabelle 6 zu ent-e nehmen. 

/' 

Tabelle 6 

Korrosionsschutzkennwerte / Anstrichsystem 

Lfd. Meßfläche Schichtdickei) Gitterschnitt-2 ) 
Nr. /um kenn1wert 

1 

2 

Fahrwerk / 
Rahmenges t~lll 

Zinkenhal'te r 

150 2 4) 

125 2 4) 

1) Nach TG~ 29778; TGL 1B780/06 . 

ourchrostungs-3 ) 
grad 0 

o 10 , 

o · 8 

arithmetischer Mittelwert von 15 Einzelmessungen, 
Schichtdickenmeßgerät; Ultrameter A-91 . 

2) Nach TGL 14302/05 
arithmetischer Mittelwert von 3 Einzelmessungen 

3) Nach TGL 18785 
4) Gru~danstrich hält, nachfolgende Farbgebung plat~t ab 

Ourch die mit den Umgebungsbedingungen e~nwirkenden Schadstoffe 
bei Aufstellungskategorie I nach TGL 9200/01 und de.r mechanischen 
Beanspruchung sind ·am Rotorwender RW 4/415 nach ca. 150 Tagen' 
vereinzelt Korrosionserscheinungen vorhanden. 

Die geforderte Mindestschichtdicke von 120 /um zum Anstrichsystem 
nach TGL 18708/~ wurde e-rr-:eicht. , 

Der gef~rderte Gitterschnittkennwert 2 nach TGL 14302/05 wurde 
nicht erreicht. Der Grundanstrich hält, die nachfolgende Farb
gebung p~~tzt_~b. die Bindu'1gskräfte im Anstrichsystem sind, nicht 
ausre1"c:hend. es lieg tein Kohäsionsbruch vor. Die Ursachen können 
artfremde Schichten auf dem Grundans·trich sein bzw. es kann am 
Schichtaufbau sowie an ~.en Trocknungszei ten liegen. 

Hinsic·htlich korrosionsschutzgerechter Gestaltung wurde die ·TGL 
18703/01/0~ eingehalten. 

11 



Für den Transport wird d'er 'Rotorwender im angebauten Zustand: mit 

der Traktordreipunkthydraulik ausgehoben' , Tr~nspor.tgeschwindigkeiten 

bis, 20 km/h sind möglich. 

Für de,n An- und Abbau werden 4 bis 5 'min, u,nd für den Umbau von 

Transport- in Arbeitssterlung bzw. umgekehrt 2 bis 3 min, benötigt. 

Der Wec)lsel eines OGppelfederzinkens edordert ca. 2 min, Oie' Ar

beiten sind vom Mechanisator allein ~~sführbar. , 

Oie Anschlußmeße des Kopplungsdreiecke.s am Rotorw!3nder entsprechen 

den, Forderungen der Oreipunktanbauvorrichtung Typgröße O~V 2 , nach 

TGL 28613. ! 

Auf , GrUnd der Arbeitsbreite des Rotorwenders ist sein techn,ologi

sches Zusamma,riwirken mit den vorher laufenden Arbeitsrni tteln, wie J 

Mähwerkeri und Schwadmä,he rn, gegeben. 

Die m'itgelieferte Dokumentation . (Bedienany./eisung , / 'ErS!ltzteilkata-

log) entspricht der TGL 25728. \, 
, \ 

~ 

2.3. Ergonomische Prüfung 

Oie ergonomischen Bedingungen in der Trak~orkabine.werden durch die 

Arbeitsweis,e des Rotorwenders nicht negati-v baeinflußt und sind ab-

~, hängig vom jeweils verwendete~ Traktortyp. 
/ , 

Oie Ergebnisse der Manual!<raftmassung an der Handseilwinde sind in 
~ Tabelle 7 aUfgeführt. 7 

Tabelle 7 

Manualkräfte an der Handseilwinde 

Bedienelement Betätigung 1 ) Bedienkraft 
häufig (h) selten (s) N 

Ausleger 

in Transports,tellung 

in Arbeitss teltung 

1) , h :> 2 x IR 

s < 2 x. /h 
2') ASAO 5 

253 
- ' 55 

Grenzwert2 ) 
, N 
(s) 

Die Umrüstung von Transport- in Arbeitsstellung un? umgekehrt ist 

bezüglich der Häufigkeit :\,n die Kategorie "selten" der ASAO ,5 ein

zuordnen. Der Grenzwert von 25'0 N wird eing:halten. 

Ein GAB-Nachweis liegt vor. 
12 " 
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3. Auswertung 

Der"'~,torwender.RW 4/415 ist zum 'Schwadstreuen und',. Breitwenden' von 

' Halmfutterpflanzen, vorzugsweise Gräsern mit unterschiedlichen 
, , I 

TS-Gehalten, eins~tzbar. 

Auf Grund seiner intensiven Halmgutbearbeitung und seiner guten 

Verteilgleichmäßigkeit wird eine gleiChmäßigere Guttrocknu~g gegen

über, dem Radrechwender E247 Eirreicht. Eine 'wesentliche Verkürzung 

, der Trocknungszeit d~s VO~R~ 4/415 bearbeite,ten Ha-lmgutes tritt 

jedoch nicht ein, 'da die Trockens~bstanzdi fferenz' g~genüber 'dem 

des E 247 ,nur ca. 5 % am , Ende der Bearbeitung betrug. 
t 

Durch die hohe mechanische Beanspruchung des Halmgutes wird der 

Einsa~z des Rotorwenders RW 4/415 zur Bearbeitung von Le~~~inosen 

star~ eingeschränkt. Zur Vermeidung hoher Blattv~rluste ist n~ch 
Möglichkeit nu~ ' ei~ Bearb~itungsgang durchzuführen. Ferner ist ' zur_ 

Verminderung der me'chanischen Beanspru~huhg 'des Halmgutes ,die 

RotOrumfangsgeschwind'igkei t dur::h Herabsetzen der -Motordrehzahl 

des Traktors zu senken. / 

Der , spez1fische I!lrehleistungsbedarf von 2,8 ;!:. , !il,~ kW/m Arbeit~-, 
preit'e für da~ Streuen von Frischgutschwaden .liegt unter der ATF. ' 

die maXi,mal 4 kW/'m Arbeitsbreite zuläßt. 

Die errei~hte Produkt~vität beim M~hschwa~streuen von'W1 3,5 bis 

4,7 hal-h bzw. W04, 3;3 bis ' 4.1 h~/h sowie beim Breitwenden ":'on 

W
1 

4,2 ha/h bzw. W04 ' 4,1 ha/h liegt über der _A~F, die für ~as 

Mähschwadstreuen W1 4 h<ijh bzw. W04 3 ha/h fordert. 

DiE! Leistungsminderungen' am Han~j' bei Hangneigungen bis 30 % liegen 

im Bereich der ATF. 
"

Der erreichte spezifische DK~ve'rbrauc'h vO,n 0,89 bis 1,4 I/ha in T02 \ 
mit dem Zetor 50.11 il) der Ebene und von - l,71 bis 1,96 ,I/ha in T02 
mit dem MTS 50 am Hang' ist gering. -

Mit de'm Traktor Zetor 50.11 bzw,. 52.11 :wird eine hohe ~endigkeit des 

RW 4/415 erreicht. so daß auch noch kleine, , unregelmäßig geformte 

sc,h~äge' ohne wesentlichen P.(od'uktivi tätsabfall bearbeitet werden 

können. Auf Grund des geringen 'spezifischen Materialaufwandes von 

n;;r 97,6 kg/m Arbeitsbreite '(ATF $ 150 kg/m AB) ist der Einsatz -des 

"Rotorwenders auch auf wentger tragfähigen Böden sowie in Hanglagen 

13 
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bis zur E-insatzgrenze der Tra'ktoren möglich. Durch die Auslegung 

als Anbaumaschine m,it festen Stützrädern tritt' dabei nll/r, ein' ge-_ 

ringer 'Hangab:trieb in ,Schichtlinie auf, der d'ie ,~rbeit'squali,tät 

nicht beeinflußt. 
- \ 

~ z:ur ~rhöhung, der mechanischen Betriebssicherheit sind ,die Standzeiten 

insb~s,ondere de,s Kopplungsrahmens , der Schutz'bügel, der Radlager 

sowie der P,aß'stifte (Verb'indung Rotor - Laufrad) zu vergrößern, 

Durch eine Verbesserung der Fertigungsqualität sind Brüche an den 

Mitnehmergelenkgabeln und ' ein,Lösen der Klebevarbindung Ausleger

rohr , - Get riebegehäuse verm,eidba r, Oe r ge,forde rte maximale Z,eit- ' 

aufwand für die Beseitigung mechanischer St'örungen von 1 min/ha 

wird überschritten, da hierfür 2 min/ha ermittelt wurde~! Öe~ täg

liche Zeitaufwand für das ' Nac~zi~hen der Zinkenbefes~igung und die 

J<,?r,r'ektur ) des Z~nkenanstellwinkels ,is ,t mit durchschnittlich 1 min/ha 

hoch. Durch das Anbringen einer Verdrehsicher,ung für die' Zinken 
kann dieser Aufwand erheblich gesenk't werden. Die dad,urch erreichte 

minimale technologische vei-fügbarkeit von V = 0,85 liegt ger'ing

fü'gig unter dem Wert der ATF .. c;lie V ~, 0,88 vorsieht. Der an zwei 

Maschinen aufgetrt'ltene Zinkenverbrauch von 0,06 bzw'. 6 ,, 08 Stück je 

ha liegt unter dem Wert der ATF, die maximai 0,1 Stück je ha zu

läßt. Bezogen auf alle vier Prüfmaschinen ergibt sich ein Zinken-
I -

verbrauch von 'nur ' O,Ol Stück, je ha. 

Der vorhandene Korrosionsschutz am, Rotorwend~r RW , 4/415 wi'rd d'er ' 

TGL 18720 - Grundsätze für die S,icherung der QuaH tät des Korro

sionsschutzes - nicht voll gerecht. Die Haftf,estigke,i 't im Anstri'ch-

" 

system is~ zu vef'bessern,. 

Die Vorgaben der ATF für den 'Zeitaufwand z~m An- une;! Abbau sowie 

zum Umrüst,en ':von Transport- in Arbeitsstellung mit m'ax. 5 AKmin 

werden mit ' dem Rotorwender RW 4/415" erreicht. Die konstruktive ,A,US

legung des Kopplungsrahmens gestattet eine Kopplung des Rotorwenders 

RW 4/415 mit allen Traktoren, die eine Dre,ipunktanbauvorr.1chtung 

der Ty'pgröße DAB 2 nach TGL 28913 besitzen. Z~r Leistungsübertragung 

ist eine , Gelenkwelle mit Schutz, Kenngröße 12 nach TGL 7884/01 

(B-G,elenkwelle)' zu verwel'ldel'l. Sie gehört nicht zum Liehrumfang des 

Roto'rwenders. 
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Oie ~rakiische Arb~itsbreite vori 4000 mm ' sichert d~e ~pßf~higkeit 
des Rotorwenders im Verfahren der Halmfutterproduktion. Inf'olge 
seiner ' großen Stre'ubreite von 5,5 ' bis 6 , 5 m kqnnen als vorher ar
beiter'ldeMaschinen ~uch SChwadmäher mit Schneidwerken >"4,2 m 

, . . " , 

, Arb~itsbreite eingesetzt weid~n, Im Bereich der Schlaggrenzen ist 
diese hohe Streubre~te jedoch ungünstig, 'da 'ein ' Te11 des Halmgutes 

über die Schlaggrenze geworfen wird. Zur Minimierung diese ! Ver _ 

luste ist die Rotordrehzahl durch Verminderung der Motordrehzahl 
des Traktor. zu s.nken. 

Di~ mi~gelieferte Dokumentation ' (sedienanweisung und Ersatzteil
katalog) ist vollständig und übers~chtl~ch gestaltet . Fehlende 
Fotografien wirken sich ungü(lstig aus" da die schematischen Dar
stelluri~en schwerer verstä'ndlich sind . 

, I '.; I '. 

Im vorliegenden GAB-Nachweis sin~ die verbliebenen Gefährdungen am 
Roto~wender aufgeführt, ZUr Gewährleistung der Ärbeitssicherheit 

, ~_ müssen die in der Bedie~anwe~sung aufgeführ~en Verhaltensmaßregeln , 
eingehalten we~den . Insbesondere betriff ~ das den Siche~heitsab
s tand von mindesteris lO m zu Personen und öffentlichen Straßen. 

' \ 
Auf Grund der . ermittelteri Manualkräfte von max . 253 an der Hand-

- ' I 

seilwinde zur Umstellung von Ar~eits - in Transportstellung und 
umgekehrt k1ann die Bedienung des Rotor'fenders RW 4/415 auch von 
Frauen un~ ~ugendliche~ erfolgen~ wern die übrigen ergonomischen 
Parameter in der Traktorkabine (Lärm, Schwingunge~) eingehalten 
werden. 

/, 

, ,,, .. 
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4, Beurteilung 

Der Rotor;wender RW 4/~15 vom VEB Kombina.t Ration'alisierungsmittel

bau Pflanzenproduktion 'Sangerhausen ist ' ~um Schwadstreuen und 

Breitwenden von Halmfutterpflanzen. vorrangig aUS Gräsern, zur 

Heuproduktiori einsetzbar, 

Er zeichnet sich du.rch gute Arbeitsqualität und Leistung aus und 

~ erfü).l t in ällen ,wesentlichen Punkten die ATF, 

Auf Grund seiner geringen Masse und seiner hohen Manövrierfähig

keit ist er auch in Hanglagen u,?d unter ungünstiQen Bodenverhält

nissen einse·l:zba r, 
J 

Der Ratorwender RW 4/415 ist für ' den Einsatz in der Landwirtschaft 

,der DDR Ugut geeignet ~ . 

Potsdam-Bornim, den 16, 12, 1985 
f 

Zent.rale Prüf-stelle, für Landtechnik Potsdam-Bo17nim , , 

gez. Kuschel gez. Brandt 

Dieser Berich~ wurde bestätigt: 

Berl1n, den 6. 2. :1-986 

gez. Siman 

Ministerium für \Land-. Farst
.und: Nahrung"SgQterwirtschaft 

, . .A 

BelWeiterverwend!lng der Prüfungsergebnisse ist die Quellena,!gabe 
erforderlich 
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